
Das Kaltenbachtal 
(Staatsstraße „St 2332”)
Die im Herbst vorigen Jahres durchgeführten Sanie-
rungsmaßnahmen eines Teilstückes der Staatsstraße
„St 2332” zwischen Buch am Buchrain und Kalten-
bach (mit verbundener Totalsperrung) zeigten auf,
welche Bedeutung dieser Verkehrsachse auch heute
noch zukommt. Dieser Abschnitt des Straßenverlau-
fes mit der Querung des Kaltenbachtales ist eine ver-
kehrstechnische Schnittstelle, welche immer noch
die wirtschaftlichen Tagesabläufe im betroffenen
Südbereich des Landkreises empfindlich beeinflus-
st. – Zudem ist die hier gegebene Landschaft heute
ein naturgegebenes Kleinod (Natura 2000), wie auch
ein stark geschichtlich geprägtes Relikt früherer Zei-
ten.
Unsere Region ist nach wie vor (trotz A 94 – Leng-
dorf/Pastetten) auf eine durchgängige freie Ver-
kehrsverbindung – von Isen (= St 2332) über Hart -
hofen nach Markt Schwaben (= St 2331) und umge-
kehrt – angewiesen. 
Nicht nur, dass der heutige öffentliche Personennah-
verkehr (ÖPNV) beeinträchtigt war, die Haltestellen
Gan zen öd, Kaltenbach, Buch – Vorstadt und Buch –
Ortsmitte konnten nicht mehr bedient werden; es
waren weiträumige Umleitungen erforderlich. 
Die im Fahrplan angegebenen Abfahrtszeiten waren
in Frage gestellt; ein Umsteigen in die weiterführen-
den Anschlussverbindungen war gefährdet. – Doch
nicht nur die Omnibusse des „MVV” waren beein-
trächtigt, ebenso die Post, auch sonstige Paket- und
Zustelldienst mussten entsprechend umplanen! 
Viele Pendler, aber auch Selbstfahrer, ebenso Handwer-
ker waren dabei betroffen; die tägliche Fahrt zum Arbeits-
platz war nicht mehr auf dem kürzesten Weg möglich; ein
höherer Zeitaufwand und mehr Fahrkilometer waren die
Folge! – Die von der Sperrung Betroffenen mussten die
Besorgungsfahrten/Einkäufe bei/zu Ärzten, Apotheke,
Bauernmarkt, Frisör oder Metzger, etc. – wie auch sponta-
ne Besuche – jeweils gut planen!
Die Bedeutung dieser Straßenführung hatte sich bereits
früh gefestigt; zum 1. April 1930 – also vor mehr als 95 Jah-
ren – wurde auf dieser Route damals eine „Kraftpost-
Linie” eingerichtet und hat bis heute Bestand (MVV). Die
gegebene enge Verknüpfung dieses Bereiches ist wohl
noch auf Zeiten zurückzuführen als sowohl Isen, wie auch
Buch und sonstige umliegende Pfarrgemeinden dem „De-
kanat Schwaben” zugeordnet waren und „Ausgewählte”
unserer hiesigen Geistlichen dabei das Amt eines „Deca-
nus/Dechant” oder eines „Kammerer”, wie auch „Synodal-
zeugen” bekleideten. Zu nennen wären dabei – über die
Jahrzehnte – die Herren Pfr. Leitl (Buch/Dekan), die Pfr.
Böhm, Lex, Mutzl, Renn, Schmid und Zerrar (alle Isen/
Pemmering).  
Das auf dieser Strecke jeweils zu querende und jetzt im
Zuge der Straßenarbeiten gesperrte „Kaltenbachtal” war
dabei schon in diesen „früheren” Zeiten stets ein neuralgi-
scher Schnittpunkt. Für die seinerzeitige Administration
gehörten diese Fluren zur Obmannschaft Oberndorf und
somit zur damaligen „Herrschaft Burgrain” – einer Enkla-
ve des „Hochstiftes Freising”. 
Ein hier verlaufendes, langgestrecktes Feucht- und Mo-
rastgebiet mit einem Fließwasser (= Kaltenbach), wie auch
ein großflächiger See machten damals eine direkte Que-
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rung allerdings problematisch! Der Fahrweg führte daher
– auf der Südseite – um dieses Gewässer herum und wei-
ter nach Isen.
In der von Herzog Albrecht V. bei dem Gelehrten „Philipp
Apian” in Auftrag gegeben „Großen Landkarte von Bay-
ern”, wie auch auf einer seiner folgenden „Landtafeln” (Nr.
18) – aus Jahr 1568 – sind dieser See und seine Zuläufe fest-
gehalten. Auf der Innenseite des vorderen Bucheinbandes
von „Isen – 550 Jahre Markt” – wie auch in der Ortschronik
von Buch a. B. (rückwärtiger Innendeckel) kann man dies
gut erkennbar auch dort nachvollziehen. 
Diese Region war zudem lange Zeit – infolge der hier auf-
einander treffenden Grenzverläufe des freisingisch
bischöflichen, wie auch der Reichsgrafschaft Haag und an-
dererseits des herzoglich bayerischen Hoheitsgebietes –
ein Spielball der verschiedensten Interessen. Es gab viel-
fach Streit und Zank, sei es wegen des Grenzverlaufes,
der zuständigen Gerichtsbarkeit (insbesondere bei Hin-
richtungen) oder bei Klagen wegen säumiger Scharwerks-
dienste! 
Der fürstbischöfliche Pfleger (Verwalter) hatte zu dieser
Zeit hier einen – offenbar ertragreichen – Fischereibetrieb
mit einem bediensteten Fischer eingerichtet, sowie ein
dazugehöriges Weiherhaus (siehe – 1200 Jahre Burgrain,
sowie Ortschronik Buch a. B.) erstellen lassen. – Heute ist
dabei den wenigsten Benutzern der derzeitigen Straßen-
führung bekannt oder gegenwärtig, dass der jetzige Fahr-
weg auf der „Krone” bzw. dem Unterbau eines damaligen
Staudammes verläuft. 
Ein Relikt von Ende des 18. Jahrhunderts zu diesem Gefil-
de ist auch die überlieferte Sage vom – im hiesigen Wald
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Reiseatlas von Bajern von „Adrian von Riedl”



465 Jahre CSU
Bei der CSU-Jahreshauptversammlung, die am 2. August
im Gasthof Klement stattfand, wurden 11 langjährige
CSU-Mitglieder für insgesamt 465 Jahre Mitgliedschaft in
der CSU geehrt. Aus der CSU-Kreisvorstandschaft gratu-
lierten die beiden stellvertretenden Kreisvorsitzenden
Tanja Rieß und Christian Pröbst sehr herzlich.
Für 25-jährige Mitgliedschaft in der CSU wurden Thomas
Banke, Claudia Ellmann, Robert Seidl und Hans Zeheter
geehrt.
Für 50 Jahre, also ein halbes Jahrhundert Mitgliedschaft
bei der CSU wurden Marianne Hacker, Leonhard Hob -
maier, Josef Lanzl, Martin Nußrainer, Engelbert Perzl und
Georg Scherer mit einer Ehrenurkunde und einer Ehren-
nadel geehrt.
Seit 1961, also unglaubliche 65 Jahre lang, ist Sebastian
Enninger bei der CSU. Leider konnte er die Ehrung nicht
persönlich entgegennehmen. 
Der CSU-Ortsverband Isen bedankt sich sehr herzlich für
die langjährige Treue zur CSU.

Foto: obere Reihe: Christian Pröbst, Michael Feuerer, Tanja
Rieß. Mittlere Reihe: Leonhard Hobmaier, Georg Scherer,
Thomas Banke. Untere Reihe: Engelbert Perzl, Robert
Seidl, Hans Zeheter, Marianne Hacker.

Michael Feuerer, CSU-OV Isen
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gelegenen – „Müll(n)er Bründl” mit der „St. Leonhard-
Kapelle” – in zurückliegenden Zeiten damals noch als
„Franzosen Brünnl” beschrieben. 
A. Schleifer, der königliche Bezirksgeometer und Karto-
graph aus Erding hält in seiner Niederschrift von 1885 –
„Die Schlacht bei Hohenlinden und die vorausgegangenen
Heeresbewegungen” die in diesem Umfeld abgelaufenen
kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen den napo-
leonischen Truppen und den Österreichern ausführlich
fest. Die Kampfhandlungen von Teilen der Rheinarmee
unter General Victor Moreau einerseits und den öster-
reichisch/bayerischen Heereskontingenten unter Erzher-
zog Johann andererseits – mit deren Anmarsch bzw. dem
Rückzug der österreichischen Einheiten werden dabei –
wie auszugsweise folgend – detailliert und umfangreich
beschrieben:
„... Von den vielen schlechten Feld- und Waldwegen … –
wollen wir in dieser Gegend noch die 7 km lange Ver -
bindung zwischen Buch und Lengdorf erwähnen; dieser
Weg führt von der Waldöffnung bei Buch durch das Fanger-
holz gegen das Defilée von Kaltenbach über Oberndorf
nach Bittelbach, wo sich der Kaltenbach mit der Isen ver -
einigt, … !“
„… Am dunklen Wintermorgen (Anmerkung: = 3. Dez. 1800)
trieben die Österreicher den Feind mit leichter Mühe, aber
unter fortwährendem Geplänkel, über Oberndorf durch
das Fangerholz gegen Buch. – Dieser Vorhut folgte das
Gros des Erzherzoges (Anmerkung: Ferdinand von Habs-

Der CSU-Ortsverband Isen informiert

Anzeige

burg-Este), 6 Bataillone, 12 Eskardronen, zusammen 6.000
Mann; es ging unterhalb Lengdorf über die Isen und sollte
gleichfalls auf Buch debouchiren. ...”
„… General Bonnet, der die Verfolgung Fresnel’s aufgab
und eben aus dem Kaltenbach-Wald zurückkehrte, machte
bei Mitterbuch mit einem Bataillon der 42. Halbbrigade,
von der Cavallerie des General Fauconnet unterstützt, eine
Bewegung gegen die rechte Flanke Schwarzenbergs (*). ...”
„… Vergebens warf sich die Cavallerie des Erzherzogs auf
den Feind, sie wurde mit dem Fußvolk in die Engpässe ge-
gen Lengdorf geworfen; ... Erzherzog Ferdinand brachte die
Nacht in Lengdorf zu, sammelte sein zersprengtes Fußvolk
und marschierte erst am 4. nach Dorfen. ...”
Diese Beschreibungen können (wie auch die eingezeich-
neten Ausgangspositionen der jeweiligen militärischen
Aktivitäten), ebenso wie der schon obenstehend erwähnte
See mit seinem Umfeld im „Reise-Atlas von Bajern – Jg.
1903 (siehe – Bild) bei „Adrian von Riedl” gut ersichtlich
nachvollzogen und zugeordnet werden.“ 

Marktplatz 2 

84424 Isen 

Tel. 9 074726

Pizza
                                 ab € 7,–

Salate und 

Nudelgerichte
täglich frisch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

FAMILIE DOGAN

Öffnungszeiten: 

Mi. bis So. 

ab 16 Uhr

Mo. & Di. Ruhetag

Warme Küche bis 21.00 Uhr.

Historisches Vermessungsblatt – „Atlas von Baiern”.
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Aus einem historischen Vermessungsblatt (Stand: 1864) –
aus dem „Atlas von Baiern” (siehe Bild) ist zu entnehmen,
dass der See dann wohl zwischenzeitlich abgelassen und
das Umfeld trockengelegt worden war; ein offenbar als
„Brücke”  zu deutendes Bauwerk überquert hier jetzt den
Kaltenbach. – Im Jahr 1959 wurde die Straßenführung um-
fangreich – dabei wohl in seiner jetzigen Ausführung und
Gestaltung (Anböschung) – verbessert!
Die beiden schon oben genannten Bäche „Kaltenbach”
und „Isen” entspringen in der hiesigen Region und ent-
wässern zum Inn, diese sind somit Bestandteil der Wasser-
scheide – „Inn/Isar”, welche auch das Gemeindegebiet
von Buch weiträumig durchzieht! – Unweit und parallel
zum „Kaltenbach” verläuft dazu der Hammerbach und
vereint sich beim Weiler Operding (Gmd. Walpertskir-
chen) mit der – bei Loiperding (Gmd. Buch) entspringen-
den – Strog(e)n, um danach in die Sempt zu münden und
letztlich in der Isar aufzugehen! 
Das beschriebene Ressort, insbesondere das „Kalten-
bachtal” ist ein Naturjuwel erster Güte (NATURA 2000);
nicht umsonst ein Landschaftsschutz-, sowie ein unwie-
derbringliches Naherholungsgebiet. – Nicht nachvollzieh-
bar daher, dass diese einmalige Landschaft – wie ur-
sprünglich geplant – evtl. als Windkraftvorrangfläche ge-
opfert werden könnte, wo es im Umkreis doch geeignete-
re Standorte gäbe – wie auch die „BEG – Isental e.G.” dazu
bekundete! – Bereits 2013/2014 gab es in Buch daher ein
Bürgerbegehren, wie auch ein daraus resultierendes Kla-
geverfahren gegen den Freistaat Bayern. – Gegen die
nachfolgend überarbeitete  Regionalplanung (2025/2026)
regte sich im Zuge der Öffentlichkeitsbeteiligung erneut
nachhaltiger Widerstand gegen den dabei wiederum vor-
gesehenen WEA-Standort (insbesondere zum Bereich
„Müll(n)er Bründl”. – Erfreulicherweise mit Erfolg; dieses
Kleinod bleibt uns jetzt erhalten! H.-J. Müller

Zwischenzeitlich haben sich dazu allerdings neue Er -
gebnisse aufgetan, so hat die „BEG-Isental” in den letzten
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Tagen erfreulicher Weise – von den „Bayer. Staatsfors -
ten” – den Auswahlzuschlag für die Errichtung von 2 Wind-
kraftanlagen im Isener Staatsforst erhalten; auch die Ge-
meinde Lengdorf hat einen Standort festgelegt; damit
bleibt wohl – für die weitere Zukunft – das „Kaltenbachtal –
mit Müll(n)ner Bründl” als ein weitgehend unberührtes
Kultur- und Naturerbe erhalten! 

(*) Karl (auch – Carl) „Fürst zu Schwarzenberg”, Feldmar-
schall – war im Jahr 1813 in der „Völkerschlacht bei Leip-
zig” der gefeierte Oberbefehlshaber der „Koalition” (u.a.
Österreicher, Preussen, Russen und Schweden) und ihrer
Hauptarmee gegen „Napoleon” und ebenso im nachfol-
genden Feldzug in Frankreich. – Mit dabei war – wie auch
schon 1800 bei Maitenbeth – wo er verwundet wurde, der
spätere Feldmarschall Joseph „Radetzky”. – Aufgrund sei-
ner Kriegserfolge und somit zu seinen Ehren – komponier-
te „Johann Strauss (Vater)” dazu den weltweit bekannten
„Radetzky-Marsch”! H.-J. Müller

Zahnarztpraxis Stefanie Sutner
Bischof-Josef-Straße 12 · 84424 Isen

Telefon (0 80 83) 14 48
info@zahnarztpraxis-sutner.de · www.zahnarztpraxis-sutner.de

Sprechzeiten:
Mo/Di /Mi  8.30 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Do           8.30 – 13.00 Uhr
Fr            8.30 – 12.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
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Isen spielt! am 19. September
Die Kolpingsfamilie Isen und die Bücherei St. Zeno Isen
veranstalten am Samstag, 19. September 2026 gemeinsam
 einen Spieletag für alle Altersgruppen im Pfarrheim.
Öffnungszeiten: 14 – 23 Uhr, Eintritt: frei
Im Rahmen der deutschlandweiten Aktion „Stadt-Land-
Spielt!” laden wir alle Spieleinteressierten aus Isen und
Umgebung ein, sich zum gemeinsamen Spielen zu treffen,
neue Spiele kennenzulernen und direkt vor Ort auszu-
probieren.
An unserer Spieletheke gibt es eine große Auswahl an
 Gesellschaftsspielen – von klassischen Brettspielen über
Karten- und Würfelspiele bis hin zu Kennerspielen.
Zusätzlich findet eine Spiele-Rallye statt, bei der es etwas
zu gewinnen gibt!
Man kann jederzeit vorbeikommen und einfach losspie-
len. Erfahrene Spieler*innen helfen gerne beim Einstieg
in neue Spiele.
Weitere Infos: www.isener-spieletage.de

Text: Annegret Scholz

Isenwerk e.V. – Eröffnung der neuen
Freischachanlage in Isen
Lange wurde überlegt und geplant, jetzt ist
es endlich soweit: am Sonntag, 13. Septem-
ber 2026, um 12 Uhr eröffnet das Isenwerk
e.V. die neue Freischachanlage auf dem
Platz vor dem ehemaligen Marktcafe in der
Bischof-Josef-Straße. Das Projekt wurde
vom Isenwerk e.V. konzipiert und umgesetzt, der Schach-
verein Isental e.V. ist als Kooperationspartner mit an Bord.
Direkt nach der Eröffnung wird die Schachfläche mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm zum Leben er-
weckt. Besucherinnen und Besucher können selbst auf

der Freischachanlage spielen und dabei kleine Preise
 gewinnen. Außerdem stehen spannende Vorführungen
auf dem Programm: Bei einer Simultanpartie tritt ein
Spieler des Schachvereins gleichzeitig gegen zahlreiche
Gegner an, beim Blindschach spielt ein Vereinsmitglied
mit verbundenen Augen und sagt seine Züge ausschließ-
lich nach der offiziellen Schachnomenklatur an. Rasante
Blitzschachpartien mit nur drei Minuten Bedenkzeit pro
Spieler und lustige Mannschafts-Schachspiele für Kinder
sorgen zusätzlich für Unterhaltung.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Der
Schachverein Isental e.V. übernimmt die Bewirtung mit
Speisen, der Isenwerk e.V. kümmert sich um die Geträn-
ke. Sollte das Wetter nicht mitspielen, findet die Eröffnung
trotzdem an der Freischachanlage statt. Das Schachpro-
gramm wird dann ins Freizeitheim verlegt.
Der Schachverein Isental e.V. freut sich über alle, die
selbst Lust aufs Schachspielen bekommen. Der Verein
ver fügt über eine erfolgreiche Bezirksligamannschaft so-
wie eine aktive Kinder- und Jugendgruppe. Ob Schach-
profi oder Neuling – alle sind herzlich eingeladen, die
neue Freischachanlage kennenzulernen, eine Partie zu
spielen und gemeinsam einen schönen Nachmittag zu ver-
bringen.
Mit der Freischachanlage entsteht ein dauerhafter Treff-
punkt, der Spiel, Begegnung und Gemeinschaft verbindet
– und ein weiterer Baustein für einen lebendigen Ortskern
in Isen. Wir freuen uns!

Isenwerk e.V. und der Schachverein Isental e.V.

Endlich wieder Klassentreffen – Live is life
Fortsetzung vom letzten Isener Marktboten im Juli 2026
Große Ausstellungstafeln, bestückt mit Schulfotos und
Bildern von gemeinsamen, lustigen Aktivitäten animier-
ten zu kurzweiligen, guten Gesprächen. Erinnerungen
aus früheren Zeiten wurden lebendig.
Beim Fotografieren des Gruppenbildes brachte Stefan
Böld mit seinem quietschenden, nostalgischen Elefanten
alle Teilnehmer noch mehr zum Lachen.
Die beiden ehemaligen Lehrkräfte freuten sich über ihre
Einladung. Frau Ria Mücke sprach in ihrer Rede über die
gute Stimmung des Beisammenseins, sowie über die
mehrmalig gehörte Aussage: „Oid sam ma gworn”, worauf
sie das Sprichwort anwendete: „Man ist so alt, wie man
sich fühlt.” Die ehemalige Lehrerin sprach über das „Auf
und Ab im Leben”. Sie betonte mit Blick auf die „positive
Waagschale”, wie wichtig die Dankbarkeit für all jenes ist,
was wir haben und noch können.
Der ehemalige Lehrer Claus Langheinrich erzählte, kein
einziges Klassentreffen versäumt zu haben. Er widmete
sich in seiner Begrüßungsrede der häufig gestellten Fra-
ge: „Wie geht’s?”, welche in Bayern meist mit der Floskel:
„Passt scho,” beantwortet wird. Besser sei die Gegenfrage:
„Willst du es wirklich wissen?” zu stellen und so zu einem
tieferen Gespräch zu gelangen, meint er. In seiner späte-
ren Abschiedsrede betonte Herr Langheinrich, wie sehr er
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Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen

Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
➤ Stahltreppen und
    Treppengeländern
➤ Garten- und Einfahrtstore
➤ Spindeltreppen,
    Fenstergitter
➤ Regale, Stahl-
    möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!
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Wir beraten Sie gerne:

Schöne Gärten

Horst Menth
www.menth­gartenservice.de

84416 Inning am Holz, Gewerbering,

Adlberg 9 a. d. B388

Tel. 0 80 84/56 21 22

Fax 0 80 84/56 21 23

STIHL Aufsitzmäher

ab 2999,– €
(o. Abb.)

STIHL MS 162 189,– €
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alle Unterhaltungen genossen hat und ihn die Wahrneh-
mung der vielen lächelnden Gesichter beglückte. Er regte
dazu an, sich weiter zu entwickeln, empathisch zu sein,
neugierig zu bleiben und ermutigt das Leben zu genießen.
Anstelle das Berufliche so stark zu fokussieren, sei viel
wichtiger, welcher Mensch man geworden ist, empfindet
der Pädagoge. Mit den Worten: „Großartig seid ihr gewor-
den,” verließ er winkend den Saal.
Viel länger als angedacht, saßen eine Vielzahl von Gästen
noch in fröhlicher Runde zusammen. Den Gastwirt Josef
Lanzl störte dies nicht, da er als ehemaliger Klassenkame-
rad selbst mitten unter den letzten Feiernden war.
Alle der 55 Teilnehmer des Klassentreffens waren sich ei-
nig, die nächste Feier soll in fünf Jahren stattfinden und
eine fetzige Ü70 Party werden. Text: Ingrid Maier

OVV Isen e.V.
Liebe Isener, Ihr habt es
alle mitgekriegt, wie letz-
tes Jahr wir, und nicht
nur unser Verein, die von
uns aufgestellten Bänke
abgebaut haben, weil wir
als gemeinnütziger Ver-
ein die Haftung für etwaige Unfälle durch „atypische
Waldgefahren”, also unsere Bänke, nicht tragen konnten.
Das Thema ging durch die Presse. Auch wir waren im
Fernsehen und nicht zuletzt gab es eine Petition, die aber
das nötige Quorum nicht erreichte.
Immerhin hatte die ganze Sache bis dahin so viel Wirbel
gemacht, dass sich die Bayerische Staatsregierung
genötigt fühlte, etwas zu unternehmen. Es ist nämlich so,
dass Einzelheiten zum Bundeswaldgesetz auf Länderebe-
ne geregelt werden. Also nahm sich die Bayerische
Staatsregierung der Sache an. Und jetzt war am 28.7. die
letzte Kabinettsitzung vor der Sommerpause, in Starn-
berg. Dort wurde die Präzisierung für diese Stelle des
Waldgesetzes eingebracht. Es soll jetzt heißen: „dass das
Verweilen an einfachen Einrichtungen wie Sitzbänken
und Informationstafeln auf eigene Gefahr erfolgt”. Der BR
hat auf diese Nachricht hin uns gleich nochmal angespro-
chen und gebeten, kurzfristig Stellung zu nehmen. Haben
wir gemacht. Ihr habt es vielleicht im BR gesehen.
Jetzt muss dieser Entwurf noch in den Landtag einge-
bracht und dort beschlossen werden. Das wird erst nach
der Sommerpause passieren. Immerhin scheint die Um-
setzung bis Anfang 2027 jetzt durchaus realistisch. 

Wenn das so passiert, dann stellen wir auf der Stelle unse-
re Bänke wieder auf. Also, drückt die Daumen!

Katharina Freudenthal, Schriftführerin OVV

Evangelische Kirchengemeinde Haag
Die Evangelische Kirchengemeinde Haag feierte 70 Jahre
Heilig-Kreuz-Kirche und 10 Jahre barrierefrei zugängli-
che Gemeinderäume. Nathalie Rott vom Kirchenvorstand
und Pfarramtssekretärin Andrea Winckler (leider nicht
auf dem Foto) hatten mit einem großen Team an engagier-
ten Ehrenamtlichen ein gelungenes Jubiläumsfest organi-
siert. Helmut Reinig hatte eine Präsentation über 70 Jahre
Gemeindeleben zusammengestellt und mit Pfarrerin Ruth
Nun und Manuel Haas eine Rallye ausgearbeitet, bei der
man zum Beispiel die Stufen zum alten Gemeindesaal im
ersten Stock zählen musste oder Menschen finden, die
auch Jahrgang 1956 oder 2016 sind. Natürlich war auch für
das leibliche Wohl bestens gesorgt, Kinder konnten sich
auf einer Hüpfburg austoben und beim Kinderprogramm
basteln oder sich schminken lassen. 
Einen ganz besonderen Abschluss fand das Jubiläum mit
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einem Festkonzert aus Beiträgen ganz verschiedener Mu-
sikerinnen und Musiker aus der Gemeinde. Das Konzert
war so gut besucht, dass die Plätze in der Kirche nicht aus-
reichten. Wie schon beim Familiengottesdienst am Mor-
gen zum Thema „Heimat im Haus Gottes” musste die
große Zwischentür zum Gemeindesaal geöffnet werden.
Es bewährte sich prompt, dass der gefeierte Anbau auch
als Kirchenerweiterung genutzt werden kann.

Aus dem Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchen -
gemeinde v. links nach rechts: Gabriele Gleixner, Manuel
Haas, Pfarrerin Ruth Nun, Helmut Reinig, Christian 
Reimer und Kai Wedekind. 

Foto: Elias Barnreiter, Text: Ruth Nun

IsenKult e.V.
Erfolgreiche Rocknacht und geplanter Ausflug 
Festival-Feeling zum Nulltarif gab es am Samstag, 25. Juli
im Isener Meindlpark am Freizeitheim. Dort präsentier-
ten sich Mad March, Epos-X, Partners in Crime und Jazz
Rabbit Junkies bei der 1. Isener Rocknacht. Die vier Ise-
ner Bands, die nebenan im Freizeitheim proben, verzich-
teten komplett auf Gagen, so dass ihr Patenverein Isen-
Kult das nötige Geld für die anteiligen Betriebskosten mit
Essen- und Getränkeverkauf erwirtschaften konnte. Das
Wetter meinte es gut und sorgte bei den zahlreichen Besu-
chern für prächtige Stimmung vor bezaubernder Kulisse. 
Hier die Liste der Isener Sponsoren, die zum Gelingen der
Rocknacht beitrugen: Gerüstverleih Florian Brenner, VR-

Bank Erding eG, Erdinger Weißbräu, Listec GmbH, Gar-
tenbau Niedermeier, Bäckerei Josef Sattler und Markus
Lohmaier. 
Als nächstes plant IsenKult eine Busfahrt am 31. August
zum legendären Barthelmarkt nach Oberstimm. Dazu
sind auch Nicht-Mitglieder herzlich eingeladen. Anmel-
dung bei Rul Kellner Tel. 0160/1561151. Die Abfahrt ist
schon um 3.30 Uhr am Schulparkplatz Isen. Zurück nach
Isen geht es um 13 Uhr. Foto und Text: IsenKult

KC Isen e.V.– Offenes Kegel-Pokalturnier
Herzlich einladen möchte der KC Isen e.V. zum Kegel-
Pokalturnier 2026 ab Donnerstag, 10. bis Sonntag, 20. Sep-
tember 2026. Startzeiten: Donnerstag bis Freitag von 18.30
bis 22.30 Uhr und Samstag und Sonntag von 12.30 bis 22.30
Uhr. Ort: Kegelbahnen in 84424 Burgrain-Isen, Haupt-
straße 7 (Gasthaus Gipp). Turnierleitung: Baumann Elisa-
beth, Dörfler Charly und Faryna Rudolf.
Bedingungen: Eine Mannschaft besteht aus 4 Keglerinnen
bzw. Keglern, bei Mixed mind. 2 Damen (Sportkegler sind
nicht startberechtigt). Doppelstarts sind möglich, jedoch
wird für die Einzelwertung das erste erzielte Ergebnis ge-
wertet, nicht jedoch bei Hobbykeglerinnen und Keglern
aus der Gemeinde Isen, hier wird immer das Beste am
Turnier erreichte Ergebnis gewertet. Jeder Kegler hat 50
Schub, 25 in die Vollen und 25 auf Abräumen.
Wertungen: Damen-, Herren-, Mixed-, Betriebs-Hobby -
mannschaften, Gemeindemannschaften A (mit 2 Vereins-
kegler), Gemeindemannschaften B (ohne Vereinskegler)
Gemeindemannschaften Mix (2 Damen/2 Herren), Einzel-
wertungen für alle Sparten.
NEU – Werbekegeln: Gewertet werden die besten 2 x 5
Schub in die Vollen auf einem Werbezettel. Es können 2
gute Schub in die nächste Reihe herabgesetzt werden.
Werbepflicht besteht nicht, jedoch sind, um in die Wertung

Fortsetzung Seite 7
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zu kommen, 4 Werbereihen á 5 Schub erforderlich. Es er-
warten Sie Geld- und Sachpreise. Anmeldung: Ab sofort,
Montag bis Freitag von 19 bis 21 Uhr bei Charly Dörfler, 
Telefon (08083) 1268. Preisverleihung voraussichtlich am
Samstag, 10. Okt. 2026 ab 15 Uhr.
Der KC Isen e.V. sowie die Wirtsleute Elfriede und Sepp
Gipp freuen sich auf Eure Teilnahme. Mit sportlichem
Gruß „GUT HOLZ”. Die Vorstandschaft

Flüchtlingshilfe Isen – Bürgermeisterin im Ge-
spräch mit der Flüchtlingshilfe Isen
Isens Bürgermeisterin Irmgard Hibler besuchte im Juli
das monatliche Treffen der ehrenamtlichen Flüchtlings-
helfer und ließ sich ausführlich über das breite Leistungs-
spektrum der Flüchtlingshilfe informieren. Dazu gehören
unter anderem feste Sprechstunden, Deutschkurse sowie
gezielte Angebote für Kinder (spielendes Lernen). Neben
der gezielten Familienbetreuung leistet das Team wichti-
ge Alltagshilfe bei Behördengängen, Arztbesuchen sowie
der Arbeits- und Wohnungssuche.
Die Flüchtlingshilfe bedankte sich bei Irmgard Hibler für
die unerlässliche Unterstützung der Gemeinde. Die Bür-
germeisterin bedankte sich ihrerseits für die geleistete
Arbeit der Flüchtlingshelfer: „Sie leisten mit Ihrem ehren-
amtlichen Engagement einen entscheidenden Beitrag da-
zu, dass Integration gelingt. Sie begleiten die Menschen
dabei, sich in ihrem neuen Lebensumfeld zurechtzufin-
den, die Sprache zu lernen und Schritt für Schritt ein
selbstständiges Leben aufzubauen. Besonders wichtig ist
dabei auch Ihre Unterstützung auf dem Weg in Ausbil-
dung und Arbeit. Für diesen wertvollen Einsatz danke ich
Ihnen von Herzen”, betonte Bürgermeisterin Hibler.
Nähere Informationen zur Flüchtlingshilfe Isen unter: 
https://fluechtlingshilfe-isen.de Text: Rolf Weber

Nachbarschaftshilfe 
Isen-Lengdorf-Pemmering e.V.
Der Nachbarschaftshilfe-Ausflug am Donnerstag mit 88
Personen (zwei Busse) war ein voller Erfolg. Einsatzleite-
rin Patrizia Brambring erkärt, dass die Organisation mit
einer so großen Gruppe war zwar eine kleine Herausfor-
derung gewesen sei, sich aber in jeder Hinsicht gelohnt
habe. Die Ausflugsgäste waren begeistert und haben den
Tag sehr genossen. In entspannter Atmosphäre ging es an 
den Tegernsee. Nach einer kleinen Andacht mit Pfarrer
Kriechbaumer in der Kirche St.Quirinus führte ein kurzer
Weg direkt nebenan in die Schlosswirtschaft am See. Bei
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SIE WOLLEN IHR AUTO VERKAUFEN?
Kostenlose KFZ-Bewertung · Wir kaufen Ihr Auto · Jeder Zustand

0163–6511501 · Mein-Wunschauto.com
l Seit 2006: Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie
l Alle Fahrzeuge: Büro Erding, Landshuter Str. 19 c
l Inzahlungnahme und Finanzierung ab 2,99%
l Neu: Professionelle KFZ-Reinigung + Wunschauto-Suche

angenehmen Temperaturen konnten alle den herrlichen
Blick auf den Tegernsee und die umliegenden Berge mit
gutem Essen genießen.
Frau Patrizia Brambring möchte sich ganz herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern bedanken für ihre tatkräf -
tige Unterstützung. So konnten unsere Gäste auch mit
Handycap einen unbeschwerten, erlebnisreichen schönen
Tag am Tegernsee verbringen. Es war ein gelungener Aus-
flug, der ALLEN in guter Erinnerung bleiben wird.

Text und Foto: Patrizia Brambring

Veteranen- u. Soldatenkameradschaft Isen 
Vereinsausflug – Tagesausflug: Großer Ahornboden
Am Sonntag, 20. September 2026. Zustieg in Isen um 7.30
Uhr am Gasthaus Klement.
Der Ahornboden und die Eng im Karwendelgebirge
zählen zu den schönsten Plätzen der Alpen. Alleine die
Fahrt über den Ahornboden ist schon ein Erlebnis. Am
Talgrund des Rißtales, wo der Rißbach eines seiner Quell-
gebiete hat, formen über 2000 Bergahorne einen lichten
Wald – den Großen Ahornboden. Diese botanische Rarität
liegt auf 1200 Meter Seehöhe und erstreckt sich über ein
Gebiet von etwa 240 Hektar. Heute wachsen am Großen
Ahornboden Bäume jeden Alters, von jungen Keimlingen
bis zu 600 Jahre alten Baumgreisen.
Bei der Hinfahrt mit Brotzeitpause über Lenggries in das
malerische Rißtal, vorbei an Vorder- und Hinterriß sowie
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Danksagung
Für die große Anteilnahme in Wort und Schrift am Tode unserer geliebten Ehefrau,

Mutter und Oma

Christine Wendlinger
sagen wir herzlichen Dank!

Besonders danken möchten wir Herrn Pfarrer Josef Kriechbaumer und Frau Rosi
Obermaier für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier.

Darüber hinaus möchten wir uns ganz herzlich für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden bedanken.

Isen, im August 2026                                                      Alfons Wendlinger
                                                                                      Peter Wendlinger
                                                                                      im Namen aller Angehörigen
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den imposanten Gipfeln von Schafreuter und Tortal, ge-
langen wir auf einer der schönsten Panoramastraßen zu
unserem Tagesziel. Hier haben wir erst einmal genug Zeit
um die wunderschöne Umgebung zu erkunden. Vom
Parkplatz führt eine leichter Spaziergang zur Eng-Alm. Es
ist keine spezielle Ausrüstung notwendig, festes Schuh-
werk sollte jedoch nicht fehlen. Für jeden, der noch etwas
weiter gehen möchte, führt direkt hinter dem Almdorf zu-
erst ein breiter Weg über saftige Almwiesen, dann wird
das Tal enger und man folgt dem Weg bis zu einer kleinen
Holzbrücke über den Engergrundbach. Ab hier führt ein
Steig bis in den Talkessel des Enger Grundes. (ca. 2 Std.)
Die Eng-Alm ist heute im Besitz von 10 Bauern aus dem
mittleren Tiroler Unterinntal. Um die Alm rationeller be-
wirtschaften zu können, haben sie Mitte des 19. Jahrhun-
derts eine Agrargemeinschaft gegründet. Jeden Sommer
wird die Alm von etwa 500 Rindern beweidet. Die 224
Milchkühe halten sich tagsüber auf den Koppeln des
großen Ahornbodens auf und werden von zwei Melkern
für die Nacht in die Ställe zurückgebracht. Dort werden
sie zweimal täglich gemolken. Die restlichen Tiere sind
Tag und Nacht im Freien und ziehen auf der Suche nach
frischem Gras hoch hinauf in die Berge. Sie werden von
einem Hirten, dem sogenannten Galterer, betreut.
Um 13 Uhr erwartet uns das Kulinarium im Naturhotel
DIE ENG zur Mittagseinkehr. Die Rückfahrt am Nachmit-
tag bringt uns witterungsbedingt über den Sylvenstein-
speicher, Achenpass & Bad Tölz oder den schönenTegern-
see (jeweils mit Aufenthalt) und zurück nach Hause. Rück-
ankunft ca. 19/20 Uhr
Die Anmeldung erfolgt direkt bei Nagl Reisen in Moosen
Vils. Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr telefonisch unter
(08084) 582 oder per E-Mail an info@naglreisen.de. Veran-
stalter NAGL-REISEN  Oststraße 5  84416 Moosen-Vils 
www.naglreisen.de. Es gelten die AGB von Nagl Reisen, er-
sichtlich unter www.naglreisen.de. Witterungsbedingte
Programmänderungen bleiben grundsätzlich vorbehalten.

Text: Veteranen- und Soldatenkameradschaft Isen e. V

Schützengesellschaft „Friedliches Tal”
Sommerbiathlon der Eschbaumer Schützen
Die Schützengesellschaft „Friedliches Tal” Eschbaum
trägt dieses Jahr den 18. Sommerbiathlon im Rahmen des
Oberbayern-Cups aus. Am Samstag, 12. Sept., werden in
Zieglstadl bei Isen wieder verschiedenste Wettkämpfe
ausgetragen und ein gemütliches Rahmenprogramm ge-
boten. Neben den Konkurrenzen in den verschiedenen Al-
tersklassen werden zudem ein Bambini-Lauf und ein La-
ser-Biathlon für Kinder sowie ein Target-Sprint veranstal-
tet. Ab 10 Uhr ist ganztägig mit Grillspezialitäten, Kaffee
und Kuchen sowie vielem anderen mehr für das leibliche
Wohl bestens gesorgt. Alle Isener Bürgerinnen und Bür-
ger sowie alle Biathlonbegeisterten sind herzlich eingela-
den, tagsüber die Wettkämpfe zu verfolgen, die Athleten
zu unterstützen und den Wettkampftag gemütlich aus-
klingen zu lassen. Die Eschbaumer Schützen freuen sich
auf Ihren Besuch! Weitere Informationen gibt es unter
www.sg-eschbaum.de. Text: Florian Brandl
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VdK Isen-Lengdorf
Busfahrt für Mitglieder und Nichtmitglieder
Am 2. 9. 2026, Abfahrt in Lengdorf am Menzinger-Park-
platz um 8.00 Uhr, in Isen am Volksfestplatz um 8.20 Uhr. 
Ziel: Adelholzener Wasserwelten mit Betriebsbesichti-
gung, danach Mittagessen im Klostergasthof „Maria Eck”
in Siegsdorf, anschl. Kaffeetrinken am Chiemsee und klei-
ne Schifffahrt (individuell).
Anmeldung bei Annelies Fröhlich, Tel. (08083) 54350 oder
Elke Gaigl, Tel. (08083) 3577 bis spätestens 28. 8. 2026.
Wir freuen uns auf einen schönen Ausflug! Text: E. Gaigl

Tatendrang e.V.
baut um – damit Hilfe auch morgen noch ankommt!
Verein reagiert auf veränderte Rahmenbedingungen mit
Lagerumbau, neuen Konzepten und einer Neuausrich-
tung der Spendenannahme.
Bei Tatendrang e.V. in Isen hat sich in den vergangenen
Wochen viel verändert. Der Verein, der seit über zehn
Jahren soziale Hilfe mit aktivem Umwelt- und Ressour-
censchutz verbindet, stellt derzeit seine gesamte Logistik
neu auf. Ziel ist es, die Arbeit langfristig wirtschaftlich zu
sichern und auch künftig Menschen in schwierigen Le-
benssituationen zuverlässig unterstützen zu können.
Auslöser sind unter anderem die deutlich gestiegenen
laufenden Kosten sowie die Verkleinerung der Lager-
flächen um rund 200 Quadratmeter. Gleichzeitig wächst
das Spendenaufkommen seit Jahren kontinuierlich – jähr-
lich erreichen Tatendrang rund 20 Prozent mehr Sachs-
penden. Fortsetzung Seite 10

Raiffeisen-Waren GmbH – Auszeichnung für 
herausragende Ausbildungsleistungen:
Julia Deutinger und Martina Schachtl von der Raiffeisen-
Waren GmbH Erdinger Land gehören zu Bayerns besten
Auszubildenden
München, Juli 2026 – Bei der Lehrabschlussfeier 2026 im
Münchner Künstlerhaus wurden die 50 besten Absolven-
tinnen und Absolventen der bayerischen Genossenschaf-
ten der Prüfungstermine „Sommer 2025” und „Winter
2025/26” geehrt. Zu den ausgezeichneten Nachwuchskräf-
ten zählen auch Julia Deutinger und Martina Schachtl, die
ihre Ausbildung zur Kauffrau für Groß- und Außenhan-
delsmanagement bei der Raiffeisen-Waren GmbH Erdin-
ger Land erfolgreich abgeschlossen haben. Geschäftsfüh-
rer Andreas Kielbassa gratulierte beiden persönlich und
unterstrich die besondere Qualität ihrer Leistungen.
Gemeinsam mit Vorständen, Ausbilderinnen und Ausbil-
dern sowie zahlreichen Gästen aus der genossenschaftli-
chen Organisation wurden die Leistungen der Auszubil-
denden gewürdigt. Die Veranstaltung bot dabei nicht nur
den festlichen Rahmen für die Ehrung, sondern auch Ge-
legenheit zum Austausch und zu persönlichen Begegnun-
gen. Besonders bereichernd waren die Erfahrungsberich-
te der Absolventinnen und Absolventen, die Einblicke in
ihre Ausbildungszeit gaben.
Ein Höhepunkt des Pro-
gramms war der Vortrag
von Benedikt Böhm zum
Thema „Fokussierung und
Leichtigkeit: Reduktion auf
das Wesentliche als Erfolgs-
faktor”. Mit seinen Impulsen
verdeutlichte er, wie wichtig
Klarheit, Priorisierung und
die richtigen Entscheidun-
gen auf dem Weg zum Erfolg
sind.
Besonderer Dank gilt allen
Ausbilderinnen und Ausbil-
dern, Führungskräften so-
wie Wegbegleitern, die die
Nachwuchskräfte während
ihrer Ausbildung unter-
stützt und gefördert haben.
Eine erfolgreiche Ausbil-
dung lebt von Menschen, die

PRESSEMITTEILUNGEN

Von links: Irmgard Ferwag-
ner, Martina Schachtl, Julia
Deutinger und Andreas Kiel-
bassa, Geschäftsführer.

ihr Wissen weitergeben und junge Talente auf ihrem Weg
begleiten. Die Lehrabschlussfeier 2026 hat erneut gezeigt:
Die Zukunft der bayerischen Genossenschaften ist in gut-
en Händen.

VEREINSMITTEILUNGEN

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

KLEINANZEIGEN
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TERMINKALENDER

„Vor 100 Jahren …

Franz Liebhardt sen. fotografierte am 22. August 1926 
den Reichspräsidenten Paul von Hindenburg vor dem 
Isener Forsthaus, als er seinen Freund Forstrat Georg 
Escherich besuchte. Im Hintergrund ist Oberwachmeis-
ter Benno Kandler zu sehen, seine Nachfahren besitzen
das Bild noch heute …”

14. Aug.   Klement: Musikal. Biergarten mit Gams N’Roses
                Trachtenverein: Ferienprogramm i. Freizeitheim
15. Aug.   FFW Westach: Feuerwehrfest zum Jubiläum
                Kolpingsfamilie: Spieleabend im Brunauerhaus
16. Aug.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Konzert von Rosa Obermaier im Pfarrheim
21. Aug.   Trachtenverein: Ferienprogramm i. Freizeitheim
2. Sept.    VdK: Große Busfahrt
3. Sept.    TC Isen: Tenniscamp für Erwachsene (bis 6. 9.)
4. Sept.    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                Bauernmarkt: Zwetschgentag
5. Sept.    Tatendrang e.V.: Flohmarkt am Gries
6. Sept.    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
8. Sept.    Bücherei Isen: Abendausleihe
10. Sept.  KC Isen Kegelturnier beim Gipp (bis 20. Sept.)
11. Sept.  Erscheinungstag Isener Marktbote
                NBH Seniorennachmittag GH Gipp Burgrain
12. Sept.  SG Eschbaum: Sommerbiathlon in Zieglstadl
18. Sept.  Bauernmarkt: Apfeltag
19. Sept.  SG Eschbaum: Mitgliederversammlung
20. Sept.  Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
                Evang. Gottesdienst im Grünen in Isen
                FSG Isen: Steckerlfischessen
25. Sept.  Bauernmarkt: Kürbistag, Frühstücksbuffet
26. Sept.  SG Eschbaum: Anfangsschießen
                Tatendrang e.V.: Flohmarkt am Gries
27. Sept.  OVV Gartlermarkt, Mehrzweckhalle, Grottenau
1. Okt.     NBH Seniorennachmittag GH Bruckwirt Isen
2. Okt.     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                SV Weiher: Anfangsschießen
                Bauernmarkt: Erntedank
3. Okt.     Pfarrverband: Ausflug
                Burgschützen Burgrain: Schützenjahrtag
4. Okt.     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
7. Okt.     NBH Seniorennachmittag GH Menzinger Lengd.
9. Okt.     Erscheinungstag Isener Marktbote
                Klementsaal: Keller Stef & Weiherer
                Bauernmarkt: Steckerlfischgrillen
11. Okt.   Evangelischer Gottesdienst im Pfarrheim in Isen
13. Okt.   Bücherei Isen: Abendausleihe
16. Okt.   Bauernmarkt: Kirchweih
                TC Isen: Südtirol-Ausflug (bis 18. 10.)
17. Okt.   FSG Isen: Kirchweihschießen
18. Okt.   Klementsaal: Bananafishbones
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                FSG Isen: Kirchweihschießen
23. Okt.   Bauernmarkt: Kartoffeltag
31. Okt.   SG Eschbaum: Schafkopfturnier
4. Nov.     NBH Seniorennachmittag GH Menzinger Lengd.
5. Nov.     NBH Seniorennachmittag GH Bruckwirt Isen
8. Nov.     Evangelischer Gottesdienst im Pfarrheim in Isen
10. Nov.   Bücherei Isen: Abendausleihe
13. Nov.   Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                Bauernmarkt: Rehragout
                NBH Seniorennachmittag GH Gipp Burgrain
14. Nov.   Trachtenverein: Hoagartn beim Wirt z’Weiher
15. Nov.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
20. Nov.   Erscheinungstag Isener Marktbote
                BRK Isen: Blutspende in der Schulturnhalle
                Bauernmarkt: Adventskränze/Quichetag
21. Nov.   Konzert d. Liedertafel u. Chöre m. d. Blaskapelle
                11. Adventszauber in Pemmering
22. Nov.   11. Adventszauber in Pemmering

27. Nov.   Bauernmarkt: Adventsmarkt/erste Plätzchen
2. Dez.     NBH Seniorennachmittag GH Menzinger Lengd.
3. Dez.     NBH Seniorennachmittag GH Bruckwirt Isen
6. Dez.     Nikolausmarkt in Isen
8. Dez.     Bücherei Isen: Abendausleihe
10. Dez.   Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
11. Dez.   Bauernmarkt: Rehragout
13. Dez.   VdK Isen-Lengdorf: Weihnachtsfeier b. Klement
                Evangelischer Gottesdienst im Pfarrheim in Isen
17. Dez.   Erscheinungstag Isener Marktbote
18. Dez.   Bauernmarkt: letzter Markttag (Winterpause)
19. Dez.   TC Isen: Weihnachtsfeier
                SG Eschbaum: Christbaumversteigerung
20. Dez.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
26. Dez.   Burgschützen Burgr.: Christbaumversteigerung
2027
3. Febr.  NBH Seniorennachmittag GH Menzinger Lengd.
4. Febr.    NBH Seniorennachmittag GH Bruckwirt Isen
3. April    SG Eschbaum: Königsproklamation

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei -
tungs  gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen
Ver an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Termin über -
schnei dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie tagesaktuell im Internet
abrufen unter:

www.isen-termine.de

Fortsetzung von Seite 9
„Wir mussten uns die Frage stellen, wie wir unter den ver-
änderten Bedingungen weiterhin verantwortungsvoll ar-
beiten können”, erklärt die Vereinsvorsitzende Sabrina
Sturm. „Dabei haben wir uns ganz bewusst für Qualität
statt Quantität entschieden.”
Aus diesem Grund wurde die Spendenannahme in Erding
eingestellt und die Abläufe in Isen grundlegend neu orga-
nisiert. Künftig können nur noch die Sachspenden ange-
nommen werden, die aktuell tatsächlich benötigt und
zeitnah weitergegeben werden können. So sollen Lager-
flächen optimal genutzt und die ehrenamtlichen Helferin-

nen und Helfer entlastet werden. „Bei uns wird nicht ein-
fach gesammelt und weitergegeben”, erklärt Sabrina
Sturm. „Jedes einzelne Kleidungsstück wird sorgfältig ge-
prüft. Wir nehmen ausschließlich saubere, gut erhaltene
und vollständige Kleidung an, denn nur Spenden, die wir
selbst guten Gewissens weitergeben können, verlassen
unser Lager. Ein Kind im Kinderheim, ein Senior im Pfle-
geheim oder eine Familie, die nach einem Brand alles ver-
loren hat, verdienen saubere, gepflegte Kleidung – und die
Gewissheit, dass sie mit Respekt ausgewählt und weiter-
gegeben wurde.”

Fortsetzung im nächsten Isener Marktbote


